
Kompetente Beratung

Das Land Rheinland-Pfalz hat im Rahmen des 
Bundesprogramms kompetent.für Demokratie  
ein Netzwerk aus Vertreterinnen und Vertretern 
von staatlichen und nicht-staatlichen Institu
tionen gebildet, die ihr Expertenwissen zum 
Thema Rechtsextremisten einbringen und bei 
Problemen vor Ort weiterhelfen:

das Beratungsnetzwerk gegen 
Rechtsextremismus in Rheinland-Pfalz. 

Betroffene werden von diesen  Fachleuten vor 
Ort beraten, um im Sinne  zivilgesellschaftlichen  
Engagements für Demokratie und gegen Rechts
extremismus nachhaltig wirksame Maßnahmen 
zu planen und durchzuführen.

Eine besondere Rolle spielen dabei die Fachkräfte 
der vier regionalen „Beratungsknoten“, die bei 
Trägern der freien Jugendhilfe angesiedelt sind.

Die Beratung erfolgt schnell, unbürokratisch 
und kostenlos.

kompetent.
für Demokratie

Fotonachweis Titel (v.l.n.r.): www.grafikbuero.com | Demonstration gegen  
eine Nazidemonstration in Muenchen 2005 | Geschändeter jüdischer Friedhof 
in Saargemünd

Kontakt

Beratungsnetzwerk gegen Rechtsextremismus  
in Rheinland-Pfalz 
Landeskoordinierungsstelle im Landesjugendamt

Telefon: 06131 | 96 71 85 
beratungsnetzwerk@lsjv.rlp.de 
www.beratungsnetzwerk-rlp.de

Gefördert durch�

im Rahmen des Bundesprogramms

Landesamt für 
Soziales, Jugend 
und Versorgung 
www.lsjv.de

Beratungsnetzwerk  
gegen Rechtsextremismus 
in Rheinland-PfalzMinisterium für Bildung,  

Wissenschaft, Jugend und Kultur



kompetent .für Demokratie
Was tun !!!

Die Bereitschaft zu zivilgesellschaftlichem En
gagement gegen rechtsextreme Tendenzen ist 
bei den kommunal Verantwortlichen vor Ort 
bzw. bei Bürgerinnen und Bürgern in  großem 
Maße vorhanden.

Es bestehen jedoch häufig Unsicherheiten, wie 
auf krisenhafte Situationen reagiert werden 
kann. Oft gibt es dann den Wunsch nach exter-
ner Unterstützung.

Was tun ??? 

wenn Rechtsextreme  sich formieren oder  •	
aktiv sind

wenn Rechtsextreme Demonstrationen, •	
Konzerte oder andere Veranstaltungen durch-
führen wollen 

wenn es zu rassistisch motivierten bzw. •	
fremdenfeindlichen Übergriffen kommt

wenn Rechtsextreme versuchen, an Schulen •	
ihre Propaganda zu verteilen oder den örtlichen 
Jugendtreff zu unterwandern

wenn Jugendliche im Ort sich rechtsextremis-•	
tisch gebärden

wenn Gedenkstätten mit rechtsextremen •	
Parolen geschändet werden 

usw.•	

Rechtsextremisten 

versuchen an vielen Stellen unseres gesellschaft
lichen Zusammenlebens Anhänger für ihre 
menschenfeindliche und antidemokratische 
Denk- und Handlungsweise zu gewinnen.  
Sie wollen durch unterschiedlichste Aktivitäten 
Aufmerksamkeit erzielen und Einfluss nehmen.

Auch in Rheinland-Pfalz sind Kommunen, Schu-
len und sonstige Institutionen, aber auch jede(r) 
Einzelne in unserem Gemeinwesen immer wieder 
von Vorkommnissen mit rechtsextremistischem, 
antisemitischem oder fremdenfeindlichem Hin-
tergrund betroffen. 

kompetent.für Demokratie 
Beratungsnetzwerke gegen Rechtsextremismus

Wer und Was steckt dahinter?

Das Land Rheinland-Pfalz hat sich dem geförder
ten Bundesprojekt kompetent.für Demokratie 
–  Beratungsnetzwerke gegen Rechtsextremismus 
angeschlossen. 

Das Landesamt für Soziales, Jugend und Versor-
gung  – Landesjugendamt – ist in seiner Funktion 
als Landeskoordinierungsstelle Ansprechpartner 
für Betroffene.

Es steuert die zeitlich befristeten Hilfen des Be-
ratungsnetzwerks gegen Rechtsextremismus in 
Rheinland-Pfalz.


